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Sichtbehinderung

«Gestern wurde der Knabe H. der Bauernfamilie F. in U. das Opfer eines

Verkehrsunfalles. Der Knabe wollte mit seinem Fahrrad von einem Feldweg
ausserhalb des Dorfes in die stark befahrene Hauptstrasse einbiegen. Im
Moment, da er auf die Strasse gelangte, wurde er von einem Auto erfasst und

auf die Fahrbahn geschleudert, wo er schwer verletzt liegen blieb. Der
Automobilist konnte den Radfahrer nicht wahrnehmen, weil ihm durch ein

Getreidefeld, das bis an die Strasse heranreicht, die Sicht genommen war. Aus
dem gleichen Grund konnte auch der Knabe H. die Situation auf der Hauptstrasse

nicht überblicken.»

Derartige Unfälle ereignen sich Sommer für Sommer. Die Sichtbehinderung

durch Bepflanzung bis an den Strassenrand hinan, wobei unmittelbar

daneben eine andere Strasse einmündet, bildet eine stete Gefahr. Im

Interesse der Verkehrssicherheit muss deshalb mit allem Nachdruck immer
und immer wieder von den Landwirten gefordert werden, dass sie
hochwachsende Pflanzen nicht bis an den Strassenrand heran setzen oder
säen, sondern von sich aus besorgt sind, dass zwischen Strassenrand und

Anpflanzung ein freier Streifen die Sicht nicht behindert. Wer dieser
Forderung nicht nachkommt, darf sich nicht wundern, wenn man ihn der Sturheit

bezichtigt. Unser Bild zeigt eine Situation wie man sie an unsern Strassen

nicht selten anzutreffen gezwungen ist. Von einem PW oder Motorrad

aus — der Fahrer sitzt ja bei den modernen Vehikeln ziemlich tief —

kann der Gegenverkehr auf der zu kreuzenden Strasse gar nicht
wahrgenommen werden. Die Gefahr eines Zusammenstosses ist demnach stets
vorhanden; das muss aber nicht und darf nicht so sein. JM
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